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Diefer Zirkus iii: in unmittelbarer Nähe des zur genannten Vergnügungsflätte “) an der Wilmers-_

dorfer Straße führenden Portals gelegen; er ift durch einen bedeckten Gang mit den an der Brauhof-

flrafse befindlichen Baulichkeiten verbunden. Die Bauart ill: einfach: Holzgerüft mit Bretterverfchalung

und Pappdach.

Der Grundrifs (Fig. 63) zeigt ein Achte-ck von 10,60!!! Seitenlänge. Den Zutritt zum Zul'chaner-

raum vermitteln zwei 3,oom breite Eingänge, von denen der eine in der dem eben erwähnten Portal

zunächft gelegenen, der andere in der der Berliner Straße zugekehrten Achteckfeite [ich befindet. Die
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Schnitt nach der Hauptachl'e.

 

 

 

   

1|250 w. Gr.

@
$%

\;

‚@
®®°

Nebenrm.
Fig. 63. „ Grundrit's.
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Sommerzirkus für die Flora zu Charlottenburg ”).

Mitte der Grundfläche nimmt die Manege von nur 12‚oom Durchmeffer ein; um letztere herum ift ein

1,25m breiter Gang frei, und an diefen fchliel'sen (ich die ßafi'elförmig anfieigenden Sitzreihen an, welche

466 Perfonen aufnehmen können. Um auch andere als Reit- und gymnaflifche Vorführungen zu ermög—

lichen, ift an der dem Haupteingange gegenüberliegenden Seite eine Bühne mit den erforderlichen Neben-

räumen ausgeführt.

Wie Fig. 62 zeigt, erhebt lich über der Manege und dem diefe umgebenden Gange ein Zeltdach

von 12,00!!! Scheitelhöhe, welches von 8 hölzernen Freiflützen getragen wird; über den Sitzreihen und

33) Siehe darüber Teil IV, Halbhand 4 (Abt. IV, Ahfchn. 2, Kap. 2) diefes «Handbuchesm

39) Nach: Bangwks.-Zeitg. 1897, S. 355.


